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EIN LANGE VERBORGENES ARCHIV

Das Archivdes InternationalTracingService (ITS) beeindruckt: Rund 30 Millionen Originaldokumente
gebenAuskunftüberdie Verbrechen im Nationalsozialismus und deren Folgen. Die Alliierten hatten
die Institutiongegründet, um bei der Suche nach Menschen zu helfen, die durch die Verfolgung
getrennt wordenwaren, und um Auskünftezum Schicksal von NS-Verfolgten geben zu können.
Im Rahmen dieser Dokumentations- und Suchtätigkeit hat der ITS seine umfangreichen Doku¬

mentenbeständezur Inhaftierung, Zwangsarbeit sowie zur Nachkriegsversorgung der vielen
Millionen Displaced Persons aufgebaut . 2007 wurde das Archiv für Forschung , Bildung und alle
Interessiertengeöffnet. Seitdem hat sich der ITS zu einem Archiv und Dokumentationszentrum
über NS-Verfolgung und die befreiten Überlebenden entwickelt und engagiert sich - zusätzlich
zu den ursprünglichen Aufgaben- für Forschung , Bildung und Gedenken. 2013 wurden die
Originaldokumente des Archivs Teil des UNESCO-Weltdokumentenerbes ,,Memory oftheWorld".

Die Zeit drängt
Einige der einzigartigen Dokumentenbestände im Archiv des ITS sind in ihrer Existenz bedroht .

Das betrifft vor allem Dokumente , die in gewisserWeise„untypisch" für das Archiv sind, aber
nicht zuletzt dadurch einen besonderen Wert haben. Für die Restaurierung dieser Bestände
stehen innerhalb des Haushaltesauch zukünftig keine finanziellen Mittel zurVerfügung,denn
der ITS hat aufgrundeinerSchadensanalyse seinen Fokus auf die ebenfalls dringend notwen¬
dige Massenentsäuerung zentraler Bestände gelegt.
Besonders häufig finden sich Beschädigungen durch unsachgemäßeLagerung und ungeeig¬
nete Schutzbehältnissesowie chemisch starkabgebautes und versäuertes Papier. Hinzu

kommen Schäden durch Selbstklebestreifen und Migrationder Klebstoffe und Weichmacher
sowie partieller Schimmelpilzbefall durch ältereWasserschäden . Folgende Bestände sind
besonders bedroht:

•

•

•

•

Krankenunterlagenmit Röntgenbildernehemals NS-Verfolgter aus der Zeit nach 1945.

Handgezeichnete Karten über dieTodesmärsche sowie Friedhofspläneaus Kommunen,
die Auskunft über nichtdeutsche NS-Opfer geben.

Gefangenenbücher des StrafgefängnissesMagdeburg .
Transportlisten aus dem DurchgangslagerDrancy
zum Konzentrations- und VernichtungslagerAuschwitz.
GroßformatigeVerwaltungsbücheraus den frühen Jahren des ITS.

So erklärt sich der schlechteZustand vieler Dokumente
Die Dokumente im ITS waren Arbeitsmittel, die für die Beantwortung der Anfragen tagtäglich
im Gebrauch waren. Durch die intensive Nutzung der Dokumente sind die Schadensbilder
schwerwiegender als in klassischen Archiven. Lange Zeitwurden die Bestände nicht alshisto¬

risch wertvolles Archivverstanden . Erst seit2000 werden überhauptMaßnahmen der Bestand¬

serhaltung durchgeführt.

"Wir sind dankbar,

dass PROITS Bad Arolsen

sich für die Sicherung
bedrohterBestände

engagiert .

Die Krankenaktenvon
KZ-Überlebenden sind zum

Beispiel in so schlechtem
Erhaltungszustand,

dass sie nur teilweise
digitalisierbarsind .

Dabei sind diese Akten von
großem historischenWert."

Dr.Christian Groh,
Leiter Abteilung Archivbeim ITS
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EINE INITIATIVE MIT FEST DEFINIERTEM ZIEL

Der gemeinnützige Verein PRO ITS Bad Arolsen wurde 2015

in Bern gegründet. Es ist kein auf Dauer eingerichteter
Förderverein , sondern ein Projektteam, das durch Organisa¬

tion , Spendenakquiseund Öffentlichkeitsarbeit einegenau
definierte Initiative begleitet:
. Zwischen 2016 und 2022 sollen die fünf existenziellbe¬

drohten Bestände mit rund 250.000 Dokumentenrestauriert,
konserviert und teilweise auch digitalisiert werden. Die bis¬

lang nicht erschlossenenDokumente sind dann auch der
Forschung und Bildung zugänglich.

Derjährliche Etat, der dem ITS für Restaurierungund Konser¬

vierung zurVerfügung steht, ist an andere Projekte gebunden.
Deshalb ist private Unterstützunggefragt .

Bis spätestens 2020 wird sich die Lagerung der wertvollen
Sammlung deutlich verbessern: Der ITS hat die Zusage, dass
mit öffentlichenGeldern aus dem Haushaltder Bundesrepu¬
blik Deutschland ein Archivgebäudeerrichtet wird. Die frisch
restaurierten Beständewerden dann unter optimalen Be¬

dingungen gelagert und für nachfolgende Generationen
bewahrt.

Die Partner
Auf Anregung von Dr. Dirk Lichtblau und Michael Rothe
haben sich verschiedene Unternehmen in Deutschlandund
der Schweizzur ARGE Bestandserhaltung fürden ITS zusam¬

mengeschlossen. Neben den Gründungsmitgliedern , dem
Atelier Rothe in Bern und Lichtblau e.K. in Dresden , sind die
beigezogenen Firmen ausgewieseneSpezialisten auf dem
Gebiet der Konservierung und Restaurierung von Kulturgut
aufPapier .

Die Aufgaben und die Verantwortlichen
DerVerein sprichtSpender sowie Sponsoren an und leistet
die notwendige Öffentlichkeitsarbeit. Der ITS ist mit seiner
Direktorin im Vorstand des Vereins vertreten.Das Engagement
des Vereins wird durch einen Beirat unterstützt,welcher sich
aus hochrangigen Vertretern aus Kultur,Wirtschaftund Poli¬

tikzusammensetzt . Der Verein und sein Beirat gewährleisten
eine umfassende Transparenz über den Eingang und die
ordnungsgemäße Verwendungder gestifteten Gelderund
stehen im ständigen Kontakt mit den Stiftern, Gönnern und
Geldgebern weltweit . Sie informieren aufgeeignete Weise
über den aktuellen Projektverlauf. Jährlich wird eineJahres¬
rechnungvorgelegt, die von einem unabhängigen Treu¬
händer testiert wird . Der Vorstand des Vereins arbeitet
ehrenamtlich .

Die ARGE Bestandserhaltung hat mit dem ITS einen Koopera¬

tionsvertrag abgeschlossen , in dem die Konservierung und
Restaurierung der Sonderbestände des ITS geregelt sind.
Die anzuwendenden Standards und Qualitätsvorgaben
werden vom ITS vorgegeben und nach deren Umsetzung in

Restaurierungsprotokollendokumentiert . Die eingebundenen
Firmen und Ateliers haben Arbeitsproben erstellt und diese
den Verantwortlichen des ITS zu Prüfung vorgelegt. Alle
Partner verpflichten sich , die anfallenden Arbeiten nach den

Richtlinien der nationalen Restaurierungsverbände und der
ECCO umzusetzen.
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Die notwendigen Finanzmittel
Die geschätztenKosten für die Bearbeitung der ca. 250.000

Objekte liegen bei rund 2,8 Millionen Euro. Die Mittel werden
für die Bestandsanalyse, die Restaurierung, die Digitalisierung,
die Entsäuerung und den Ankaufvon Schutzbehältnissen
eingesetzt. Diese Mittel sollen weltweit eingeworbenwerden .

Bei einem kontinuierlichen Spendeneingang und optimierten
Arbeitsabläufen ist die Bearbeitung der Kulturgüter in sieben
Jahren abgeschlossen.

Der Plan sieht folgenden Finanzbedarf
zwischen 2016 und 2022 vor:

2016 300.000 Euro

2017 400.000 Euro

2018 400.000 Euro

2019 475.000 Euro

2020 475.000 Euro

2021 500.000 Euro

2022 250.000 Euro

Gesamt 2.800.000 Euro
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KRANKENUNTERLAGEN AUS DP-KRANKENHÄUSERN

Die Überlebenden der NS-Verfolgung waren vielfach schwer krank und mussten medizinischversorgt werden - oft über Jahre.

Deshalb richteten die Alliierten im Umkreis der DP-Lagerspezielle Krankenhäuserein. Die durch die Internationale Flüchtlings¬

organisation (International Refugee Organization, IRO) betriebenen Hospitälergingen im Laufe der 1950er nach und nach in

deutsche Verwaltungüber. Der ITS übernahm die meisten Akten der zuvor dort betreuten Patientinnen und Patienten.

Die alphabetisch nach Patientennamen geordneten Bestände enthalten Befunde, Entlassungsberichte und Röntgenunter¬

lagen der meist wegen Tuberkuloseoder des Verdachts aufTuberkulose behandelten Personen . Sie sind eine sehr wertvolle,

bislang noch nicht ausgewerteteQuelle für dieGeschichte und Medizingeschichte der Kriegs- und Nachkriegszeit .

Im ersten Schritt sollen die Krankenaktendes TBC-Hospitals München , des Hospitals Luttensee sowie der DP-Krankenhäuser in

Österreich bearbeitet werden.
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Schäden : Krankenakten
Die Krankenakten bestehen aus Krankenunterlagen aus Papier,
handschriftlich und/oder mit der Maschine beschrieben,
sowie Röntgenbildernauf Celluloseacetat-Trägern . Beides
zusammen wird dossierweise in säurehaltigen Umschlägen
aufbewahrt , mehrere Umschlägewiederum sind zusammen
in Graukarton-Schachteln untergebracht .

Die Papieraktenwerden teilweisedurch Metallklammern und
Büroklammernzusammengehalten . Diese sind infolge eines
Wasserschadens und zu hoher Luftfeuchtigkeitverrostet und
haben auf dem Papier Rostflecken hinterlassen .An besonders
exponierten Stellen (erste und letzte Blätter) von solchen
Bündeln ist das Papier so zersetzt, dass es beim Entfernen der
Metallteile zerfällt und Fehlstellen hinterlässt. Risse wurden
mit Selbstklebestreifenrepariert; deren Klebstoff ist ins Papier
migriert und verursachtdortVerbräunungen und Versprö¬
dung. Pflasterähnliche Klebstreifen halten andere Bündel
zusammen .Auch hier ist der Klebstoffins Papier migriert.
Aufgrund von unterschiedlichen Papierdicken, stehender
Lagerung und der Stauchung der Aktenweisen die meisten
Papiere Knicke und Risseauf.

Die Lesbarkeit der Akten ist durch Oberflächenschmutz , Ver¬

bräunungen , Rostflecken und Klebestreifen beeinträchtigt.
Die Handhabung der Akten führt wegen den Versprödungen,
Rissen und bereits vorhandenen Fehlstellen zu weiteren Pa¬

pierausbrüchen und damit zu unwiederbringlichen Informa¬
tionsverlusten.

Maßnahmen
Alle Metallteile werden entfernt, die Akten trockengereinigt ,

Knickewerden geglättet und Risse geschlossen . Fehlstellen

werden nötigenfallsstabilisiert (ergänzt). Die Akten werden
in Papierumschläge und dossierweise in Jurismappen um¬

gelagert , die dann in Archiv-Schachteln gelagertwerden.

Variante : Die Akten werden in den bisherigen Bündeln oder
einzeln in genähte Taschen aus Karton und Polyethylen-Folie

gesteckt und diese in Fotoboxen gehängt. Die Trennung der
Dossiers erfolgtdurch Register.
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Schäden : Röntgenbilder
Der Träger der Röntgenbilder bestehtaus Celluloseacetat, die
Bildschicht aus Gelatine. Der Trägerbefindetsich in unter¬
schiedlichen Stadien der Degradation, was sich durch einen
starken Essiggeruch (Essigsäure-Syndrom ), Schrumpfen , Ver¬

formung, Brüchigkeit und pudrige Abplatzungen bemerkbar
macht. Die Gelatineschicht wirft zuerst Blasen und löstsich
dann ab. Dazu kommtein starkerSchimmelbefall aufgrund
eines Wasserschadens .

Maßnahmen
Die Degradationdes Trägers kann nicht aufgehalten , aber
verlangsamt werden, indem das Materialgereinigt und wo
nötig mit 70%igem Alkohol desinfiziert, in Fotopapier und
Archivschachteln verpackt und möglichst kühl gelagertwird.

Um die Information zu sichern, sind alle Bilder möglichst um¬

gehend zu digitalisieren. Angesichts des schlechten Erhal¬

tungszustands muss eine (zumindestteilweise) Kassation der
Originale ins Auge gefasst werden. Auf alle Fälle müssen die
noch besser erhaltenen Bilder von den anderen getrennt
werden, damit die sauren Gase nicht zu einer Ansteckung

der gesunden Bilder führen.
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KARTEN UND PLÄNE

1. FRIEDHOFSPLÄNE

Im Archivdes ITS befinden sich circa 6.600 handgezeichneteFriedhofspläne, die Auskunft über Gräber von NS-Opfern

nicht-deutscherHerkunft in deutschenGemeinden geben. Diese Plänewurden im Rahmen der von den Alliierten durchge¬

führten Ermittlungenangefertigt. In der Regel handelt es sich um Gräber von Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeitern .

Zudem können Opferder sogenanntenTodesmärscheverzeichnet sein . Nur in wenigen Plänen sind Namen derToten ge¬

nannt . Bis in die 1960er Jahre fanden Umbettungen auf Ehrenfelder statt, teilweisewurden die sterblichen Überreste in die

Heimatländer überführt. Die Pläne dokumentieren Lage und Anzahl derGräberunmittelbarnach 1945.

Schäden

Zur Lagerung in A4-Mappenwurden die Karten größtenteils

gefaltet. Sie weisen Selbstklebestreifenund Klebstoffreste

aufund sind von einerfrüheren Aufbewahrung in Ordnern

gelocht .Migrierter Klebstoff macht das Papierbraun und

brüchig und führt zu schlechter Lesbarkeit bis hin zu Infor¬

mationsverlusten durch abbrechendes Papier.

Maßnahmen
Notwendig sind das Trockenreinigen der Karten und das
Ablösen von Selbstklebestreifen . Klebstoffrestemüssen
reduziert und Risse geschlossenwerden . Starke Falten
werden durch leichtes Feuchten und Planlegen geglättet.

Scieation

FRIPONOSPANOKEN

Si inden
graineNankreich

000000600 LGEND

EVACUATION CC DACHAU
APRIL1945

2. GROSSFORMATIGE KARTEN

Die Bestände des ITS umfassenKarten und Pläne zu verschiedenen Themen. Neben gedrucktenWerkensind darunterhand¬
gezeichnete Karten, die von Angestellten des ITS oder derVorgängerinstitutionen angefertigtwurden .Von besonderer histo¬

rischer Bedeutung sind handgezeichnete Karten, aufdenen die Routen der Todesmärsche eingezeichnet sind . Auf der Flucht

vorden heranrückenden alliierten Truppen trieb die SS eine große Zahlvon Häftlingen durchdas Land . Abertausende Men¬
schen starben durch die Strapazen oder wurden ermordet.

Schäden
Die Kartenzeigen unterschiedlicheSchäden . Sie sind z.B. mit
Reiẞzwecken auf säurehaltigen Platten montiert, weisenober¬
flächliche Verschmutzungen, Verwellungenund Knickeauf.
Das Papier ist durch Lichteinfluss starkverbräunt. Im Randbe¬
reich finden sich Risse und Fehlstellensowie Einstichlöcher
von Reiẞzwecken.

Maßnahmen

Wichtig sind das Ausrahmen und Abnehmen von säurehal¬

tigen Unterlagensowie das Trockenreinigenmit Pinselund
Latex-Schwamm. Selbstklebestreifen müssen entfernt sowie
Klebstoffrückständemechanisch und mittels Lösemittelein¬

trag reduziertwerden . Neben dem Schließen der Risse und

Einstichlöcher mit beschichtetem Japanpapier müssensie

durch leichtesFeuchten und Planlegen geglättet werden.
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GEFANGENENBÜCHER DES STRAFGEFÄNGNISSESMAGDEBURG

Das Strafgefängnis Magdeburgwurde in der NS-Zeit auch von derGestapo genutzt. 1956 gelangten die Original-Gefangenen¬

bücher in das Archivdes ITS. Sie waren Teil einer größerenAbgabevon Dokumenten, die bis dahin vom französischen Such¬

dienstbüro für Kriegsopfer in Bad Neuenahr genutzt worden waren.

Im dokumentiertenZeitraum zwischen dem 1. April 1943 und dem 8. März 1945 inhaftierte die Gestapo zahlreiche Zwangs¬

arbeiteraberauch politisch Verfolgte im Polizeigefängnis Magdeburg . Die Bücher geben Auskunftüber Namen , Geburtsdatum

und -ortderGefangenen, den Grund der Inhaftierung und gegebenenfallsüber deren Überstellung in andere Haftanstalten.

DetGefangenen
3u

Siend Geburts
Bor¬ Gewerbe

Namen

Bezeidmung GrundBak ZeitDer
einlieferbenBehörde Haft Schwil

detePled
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220955 , Sunching 232Luneburg

220 255 Gen 2 32
90 270 2 2015 -55 232

Healgut
420 220 2055 Borkun 232дедивн

247.03Wamhan Soben. 201 2055 Brakin 232
Harl.Gefßß

313 03Chunline Greslan 22 22055 Meinster.
Ges.Jef. 232

9.Hohlbein SiegfundGraftfahr 32 16Hannons d'esau

ganHesterek AmmlicheArbeiten2522.Zichoandet

9400 12 220 55 " 23 2
Vahlo9Jan 2 2Jo 55

S

Schäden

Das Holzstoffpapier ist aufgrund seines hohen Ligningehalts
sehr sauer. Es ist spröde, verbräunt und extrem brüchig, wo¬
durch unzählige Risse und Fehlstellenentstanden sind. Die
einzelnen Bogen sind im Falz häufig gebrochen und mit
einem ungeeigneten Reparaturband verstärkt worden.Ältere
Restaurierungsmassnahmen unterschiedlicher Qualität wie
entfernte Selbstklebebänder , geschlossene Risse und ergänz¬
te Fehlstellen sind sichtbar. Die Rand- und Falzverstärkungen
mit Neschenpapier gehören ebenfallsdazu .

Maßnahmen
Aufgrund des Papierzustands ist es nicht sinnvoll , die Buch¬

form zu erhalten. Die Gefahr von Informationsverlusten

durch abbrechende Stellen ist zu groß. Die Büchermüssen
als erstes entsäuert werden. Danach werdendie Seiten her¬

ausgelöst . Alte Reparaturbänder und -papierewerden ent¬

fernt , Klebstoffreste reduziert. Danach wird jede Seite über¬

fliest respektiveangefasert , womit gleichzeitig Risse und
Fehlstellen geschlossen oder ergänzt werden. Die fertigen
Seiten werden buchweise in Archiv-Schachteln gelagert.



,,LISTENMATERIAL DRANCY" -
TRANSPORTE ZUM KONZENTRATIONS - UND VERNICHTUNGSLAGERAUSCHWITZ

Fünf Ordner füllen die Listen mit den Namen der Juden , die im Märzund April 1944 aus dem Durchgangslager Drancy in das

Konzentrations - und VernichtungslagerAuschwitz deportiertwurden . Die Listen geben Auskunft über die Transporte vom

7. März, 27. März, 13. April und 29. April 1944. Es wurden 5.000 Menschen verschleppt- vom Kindes- bis zum Greisenalter. Mehr

als 4.000 von ihnen wurden direkt nach der Ankunft in Auschwitz durch Vergasung ermordet.
Verfasst wurden die Listen von dem französischen„Bureau National de RecherchesFrancais " nach 1945. Aus dem Durchgangs¬

lager Drancysind keine Originaldokumenteerhalten, denn das deutsche Lagerpersonalverbrannte vor der Flucht alle Unterla¬

gen. Das 1941 eingerichtete Durchgangslager befand sich in einer ehemaligen Polizeikaserneund wurde ab 1943 von der SS

geführt .Vom 21. August 1941 bis zur Befreiung am 17.August 1944 durchliefen etwa 70.000 Gefangene das Lager Drancy.

1957 übernahm der ITS die von dem französischenSuchbüro rekonstruiertenTransportlisten.

LEON

ANCOARPE

ARIS

ARIS

CARDED
ON14.9.49

ALCALAY ABRAHAM27 11 90
ALEXANDRE1 08 85
ALEXANDER
13 08 72

JANINA18 R NICOLET PARIS
ALICE DREYFUS CHALONS SA27 R DE LA POMME TOULOUSE
ESTELLE ROBERT DE BROGLE SON

4 R ABEL TRUCHET PARIS
ALFASSA ESTER ALFASSA
10 02 74

ANDRINOPLE9 BIS R GEOFFROY MARIE PAR
ALFASSA KEMAS22 04 05 ANDRINOPLE

9 BIS R GEOFFROY MARIE PARI
LYON

HOTEL DU BELVEDERE ST NIZIEALMARALLEON4 05 25
ALMALEHJOSEPH PLOVDIV

8 09 11 MIRAMAS
ALTMANNBENJAMIN PECZ
15 11 93
ALTSCHUELER14 06 01

10 R ALBERTI NICE
BERNARD5 R FRANC ANNE NICE

PARIS

AMARPAUL JACOB SALONIQUE25 08 96 MIRAMAS
ARIE VENEZIA26 06 20

SOFIA
31 A VERNET PARTS

ARKIN ESTERA VILESKI
74

ARKIN ESTHER KADINSKY503 84

KOSSLOW44 R DL FOLIE MERICOURT PA
PETROGRAD

HOTEL BRICE NICE
AOONPAUL09 62
ARONSFRAU27 11 86

METZ
34 R HENRI IV BORDEAUX

CHASKIEL BOCHNIA
HOTEL BUENOS AYRES NICE

ARONSONMICHELINE MEYER22 11 21
PARIS

CHATEAU LA SALLE RAUZAN
ATLAN JULIEN3 06 27

PARIS
12 R FELIX TERRIER PARIS

Schäden
Die Akten sind zwischen Folien vollständiglaminiertund mit
einer Schnur zwischen Kartondeckelngebündelt. Diese Bün¬

del stecken in schwarzen , säurehaltigenSchachteln .Die Folien
sind vergilbt und lösen sich blasen- oder wellenförmig oder
entlang der Kanten vom Original ab. Die laminierten Blätter
weisen teilweiseRisse und Fehlstellenauf, die durch die La¬

mination geschlossenwurden. Die Blätter sind teilweisever¬
wellt und klebrig vom migriertenWeichmacherder Folien .
Wie dieAnalyse mittels SurveNIR ergeben hat, bestehen die
verwendeten Folien aus weichmacherhaltigem Polyvinyl¬
chlorid (PVC). Der Weichmacherwandertins Papier und ver¬
klebt dieses mit der Folie und führt in einem nächsten Schritt
zur Versprödung des ganzen Pakets.

Maßnahmen

Die Schnürung muss aufgelöst und die Lamination eventuell
mit Lösungsmitteln oder Wärme entfernt werden. Es ist
wichtig, Klebstoffreste zu reduzieren, um weitere Schäden zu

vermeiden. Rissewerden geschlossen sowie Fehlstellen er¬

gänzt / stabilisiert. Zum Glätten werden die verwellten Blätter

leicht gefeuchtet zwischen Hollytex und Löschkarton gelegt.
Außerdem ist eine Umlagerung dereinzelnen Aktenbündel
in säurefreie Jurismappen und Archiv-Schachteln notwendig.
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VERWALTUNGSBÜCHER DER EHEMALIGEN FALLVERTEILUNG

An den ITSwurden im LaufderJahrzehnte Anfragen zu drei Millionen Menschengerichtet, die in den sogenannten Korrespon¬

denzakten archiviert sind. Sie enthalten Briefwechsel zwischen dem ITS, Behörden sowie Opfern der nationalsozialistischen

Verfolgungund ihren Familienangehörigen. Die Korrespondenzakten sind heute sowohl für die Forschung als auchfürdie

Auskunftserteilung über NS-Verfolgtewichtig .

Zu diesen aus der Such- und Dokumentationsarbeit des ITS entstandenen Unterlagen gehören auch die großformatigen Ver¬

waltungsbücher der ehemaligen Fallverteilung. Vor der Zeit der Digitalisierung wurden die Korrespondenzakten im Rahmen

der Suchtätigkeitzwischen Fachabteilungen und Sachbearbeitern weitergegeben. Um den jeweiligen VerbleibderAkten nach¬

weisenzu können , wurden Verwaltungsbücher geführt, die in Tabellen Auskunft über Zu- und Abgang von Korrespondenzakten

in den jeweiligen Fachabteilungen gaben .
Die Verwaltungsbücher dokumentieren das Arbeitsaufkommen und die Rechercheschritte beim ITS und geben zugleichAuskunft

über die anfragenden Personen. Bedeutsam sind sie auch, weil sie Teil der Geschichte der Institution und ihrerfrüheren Arbeits¬

weise sind und den Blick auf die Suchenach Opfern und Überlebenden als kulturgeschichtlichesZeugnis der Nachkriegszeit lenken.

Schäden
Die einzelnen Blätter der Bücher sind gelocht und miteiner
Schnur zu einem Stapel zusammengefasst . Dieser Stapel ist
zwischen zwei Graukartonpappen mit einem Spannrücken
eingespannt . Jedes Blatt ist an allen vier Seiten komplettmit
Selbstklebestreifen eingefasst . Einband und Buchinhalt sind
verschmutzt, das Einbandgewebe ist teilweise starkabgerieben
oder weist Fehlstellen auf. Die Buchdeckelsind an den Ecken
stark bestossen.Die Blattkanten wurden ursprünglichzum Schutz
mit Selbstklebestreifen eingefasst . DerKlebstoffist ins Papier
migriert,verbräunt und versprödet. Der vergilbte Trägerhaftet
nur noch wenig und ist teilweisebereits abgefallen.DasPapier
weist Knicke, Quetschfalten , Risse und Fehlstellen auf. Mes¬
sungen haben einen tiefen pH-Wert ergeben (starksauer).

Maßnahmen
Der Bucheinband wird mit Pinsel und Latexschwammtrocken¬
gereinigtund die Blätter aus dem Spannrücken gelöst. Die
einzelnen Blätterwerden mit Pinsel , Latexschwamm und

Skalpell trockengereinigt und entsäuert. Die Selbstklebestrei¬
fen und -folien werden mechanisch entfernt, Klebstoffrück¬

stände mechanisch und mit Hilfe von Lösungsmitteln redu¬
ziert . Risse werden mitWeizenstärkekleisterund Japanpapier
geschlossen, Fehlstellen mit farblich angepasstem Restaurier¬
papierergänzt. Die Blätter werden leicht gefeuchtetund
zwischen Hollytexund Löschkarton plangelegt. Die Wieder¬

verwendung des Einbandsist wenig sinnvoll . Die Blätterwer¬
den neu in einer säurefreien, auf Mass angefertigten Clams¬
hell-Box untergebracht.
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DER ITS -
EINE EINRICHTUNG DER ALLIIERTEN

1943 In einem zentralenSuchbüro der Alliierten wird

mit der Spurensuche und Registrierungvon Verschollenen
begonnen.

1945 Im Frühjahr richten die Alliierten im Obersten
Hauptquartier (SHAEF) eine Abteilung zum Suchen und
Finden vermissterPersonen ein und beauftragen diese mit
dem Sammeln von Namenslistenaus Konzentrationslagern,
um diese für Suchaktivitäten zu nutzen .

Mai 1945 Die Militärregierungen übertragen dieVerwal¬

tung der Abteilung des Zentralen Suchbüros zunächst der
Hilfs- und WiederaufbauverwaltungderVereinten Nationen
(UNRRA).

Januar 1946 Die Alliierten verlegen das Suchbüroaus
der Nähe von Frankfurt am Main in die hessische Kleinstadt
Arolsen .

April 1951 Die Alliierte Hochkommissionfür Deutschland
(HICOG) übernimmt die Leitung des ITS von April 1951 bis
Mai 1955.

ALLIEDHIGHCOMMISSIONFORGERMANY

INTERNATIONAL
TRACING

SERVICE

1.Januar 1948 Die seit 1947 zuständige International
Refugee Organization (IRO) zentralisiertdie weit verzweigten
lokalen, nationalen und internationalen Suchbemühungen
und vergibt den bis heute gültigen Namen „International
Tracing Service" (ITS).

5. Mai 1955 Mit dem Abschluss der Bonner Verträge wird
die Verwaltung des ITS dem Internationalen Komitee vom
Roten Kreuz (IKRK) übertragen. Die Aufsicht übernimmtder
InternationaleAusschuss.

1. November 2007 Nach langjährigem Druck aus Öffent¬
lichkeit und Forschung beschließt der Internationale Aus¬
schuss, den ITS und seine Bestände öffentlichzugänglich zu
machen . Forschung, Bildung sowie Katalogisierung und Er¬

schließung kommen als neue Mandate des ITS zu derSuch¬
und Dokumentationsarbeit hinzu.

31. Dezember 2012 Das IKRK erklärtseinen Rücktritt
von der Leitung des ITS.

1. Januar 2013 Das Berliner Übereinkommen tritt in Kraft.
Der Direktor /die Direktorindes ITS wird vom Internationalen
Ausschussrekrutiertund ernannt. Eine der zentralen Aufga¬
ben ist es, den ITS international bekannt zu machen.

12



HE INDIVIDUELLE

SITION
GRADE

SUCHE UND DOKUMENTATION –
BIS HEUTE

Eine Tochter kann nach über 70 Jahren ihre Mutterumarmen;
Geschwister finden einanderund lernen sich kennen; Familien

treten in einen regen Austausch überLändergrenzenhin¬

weg: In ungefähr30 Fällen pro Jahr gelingt es dem ITS heute
noch, Verwandte zusammenzuführen . Niemand hätte bei
der Gründung der Institution erwartet , dass mehr als sieben
Jahrzehnte nach der Zerschlagung des NS-Regimes diese
einstige Hauptaufgabedes ITS noch immer eine Rolle spie¬
len würde.

Neben der Sucharbeitsteht die Dokumentation von Verfol¬

gungswegen im Mittelpunkt . Bis heutewenden sich jedes
Jahr viele tausend Menschenaus diesem Grund an den ITS.

Überlebende benötigen Bescheinigungen über ihren Lei¬
densweg , um Renten oder Entschädigungen beantragen zu
können. Eine neue Rechtsprechung ermöglichtaktuell zum
Beispiel den noch lebenden ehemaligen Ghettoarbeiterin¬
nen und -arbeitern , die ihnen zustehenden Renten einzu¬
fordern.
In den letzten Jahren sind es aberauch vermehrtAngehörige
der zweiten, dritten oder vierten Generation , die Klarheit
über familiäre Schicksale bekommen möchte. Deshalb ist die
große Zahl der Anfragenaus allerWelt ungebrochen .
Mit derfortschreitendenDigitalisierung , wird beim ITS immer
weniger in Originaldokumenten nach Hinweisen gesucht,
aberalle Bestände zeigen deutliche Spuren der tagtäglichen
Beanspruchung sowie der nicht archivgemäßen Lagerung.

SAMMELN" ALS AUFGABE DES ITS

Bis 2006 gehörte es zu den Aufgaben des ITS, den Bestand
an Dokumenten zu vergrößern , um möglichstumfangreich
auseiner Hand informieren zu können. Der ITS hatte anfangs
nur von den drei westlichen Alliierten Dokumente über die
Inhaftierung in Konzentrationslagern erhalten. Über die Jahre
wurde der Bestand durch Schenkungen, Überlassungen und
durch die gezielteAkquisebenötigter Dokumente erweitert.
So bautesich - praktisch unbemerkt von der Öffentlichkeit-
eines der weltweitbedeutendsten Archive über NS-Verfolgte
und dieAuswirkungen des NS bis in die 1950erJahre auf.

FORSCHUNG UND BILDUNG

Seit derÖffnung des Archivs engagiert sich der ITS, um in

Wissenschaft, Forschung sowie Bildung ebenso wie in der
interessierten Öffentlichkeitdie Aufmerksamkeit aufseine
Bestände und Arbeit zu lenken . Der Nachholbedarf ist groß,
sowohl auf nationaler wie auch auf internationaler Ebene.
Mit Ausstellungen , Angeboten fürdie schulische und außer¬
schulische Bildung sowieTagungen , Workshops und Vor¬

trägen lenkt der ITS das Interesse auf die Dokumente und
deren Potential, das noch längstnicht erschlossen ist.

DUPLICATE

,,Möge dieses Archiv,das derWiedergutmachung
an den Opfern und deren Angehörigen dient,

allenkommenden Generationen eineMahnung sein,
solches Unheil niewieder über die Menschheit

kommenzu lassen."
Zitat ausder dreisprachig verfassten Bestimmungsurkunde,dieam 20.August 1952 beim Richtfestdes ITS-Haupthauses

eingemauertwurde.
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UNESCO ,,MEMORY OFTHEWORLD"
Seit Oktober 2013 gehören die Originalunterlagenausdem
Archiv des International Tracing Service (ITS) zum UNESCO

Weltdokumentenerbe ,,Memoryofthe World".

. Zu den einzigartigen Dokumenten im Archivzählen die

Unterlagen über Inhaftierung und Verfolgung im National¬
sozialismus: Sie umfassen zum Beispiel Gestapokarten, Häft¬

lingspersonalkartenaus Konzentrationslagern, Totenbücher
sowie einen großen Bestand von Listen über Deportationen,
Transporte sowievon den sogenannten Todesmärschen.

. Ein weiterer Schwerpunktsind Dokumente überZwangs¬
arbeit mit Informationen über die Schicksale der vielen Milli¬

onen Menschen, die in der Rüstungsindustrie, der Landwirt¬

schaft und in Versorgungsbetriebeneingesetzt waren und
systematisch ausgebeutet wurden .

•• Von großer Bedeutungsind zudem die Dokumente zu
den Überlebenden des Holocaust , der Zwangsarbeit und
NS-Verfolgung. Diese Menschen wurden von den Alliierten
als „Displaced Persons" (DPS) bezeichnet . Der umfangreiche
DP-Bestand im Archiv des ITS zeugtvon der Verwaltung und
Versorgung dieser teilshoch traumatisiertenMenschen in

eigens eingerichtetenDP-Camps und Krankenhäusern .

. Zum Weltdokumentenerbegehörtzudem die Zentrale
Namenkartei (ZNK) des ITS. Sie ist mit circa 50 Millionen
Hinweiskarten auf 17,5 Millionen Menschen derSchlüssel
zum Archiv und war über viele Jahrzehnte das wichtigste
Arbeitsinstrumentbei der Spurensuche. Heutewird beim ITS
mit der digitalenZNKgearbeitet.

Dass die Dokumente im Archiv zum Weltdokumentenerbe

ernannt wurden, war ein wichtiger Schritt für den ITS.
Mit dieserehrenvollen Anerkennunggehtdie Verpflichtung
einher, sich uneingeschränkt für die Erhaltungdieses Erbes
der Menschheiteinzusetzen und alle Bestände für For¬

schung und Bildung bereitzustellen. Der Verein PRO ITS

Bad Arolsen hat sich konstituiert, um dem ITS bei diesen
Aufgabenzu helfen und einen Beitrag zu leisten . Es ist
das Ziel, innerhalbvon sechs Jahren die in ihrer Existenz
bedrohten Bestände zu retten .

Der ITS und der Verein PRO ITS Bad Arolsen danken allen,
die dabei helfen, dieses Ziel zu erreichen.

LT.STS LT.ST.ST.S
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„An kaum einem anderen Ort in Deutschland und Europa
ist das Schicksal der Opfer und Überlebenden

in einer solch konzentriertenForm dokumentiert."
Mark Weinmeister, hessischer Staatssekretär,

bei der Feierstundezur Aufnahme desArchivs des ITS
in das,MemoryoftheWorld"-Register, Bad Arolsen2013.

Prof. Dr.RebeccaBoehling(2013-2015 Direktorindes ITS) mit derErnennungsurkunde ,
gemeinsam mitJoie Springer (UNESCO Memory oftheWorld Programm ) sowie
Andrzej Misztal(2013 Vorsitzender des Internationalen Ausschusses für den ITS)
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AUF DEM TITEL SIND KRANKENAKTEN ZU SEHEN, DIE HEUTE

NOCH SO GELAGERT WERDEN , WIE DER ITS SIE IN DEN

1950ER JAHREN ÜBERNOMMEN HAT. DAS FOTO OBEN ZEIGT

DIE KRANKENUNTERLAGEN NACH DER RESTAURIERUNG

IN SACHGERECHTER LAGERUNG.

,,DAS ARCHIV DES INTERNATIONAL TRACING SERVICE IN BAD

AROLSEN IST DIE GRÖSSTEAUFBEWAHRUNGSSTÄTTE VON

ORIGINALUNTERLAGEN, DIE VOM SCHICKSAL DERER ERZÄHLEN,
DIE WÄHREND DER ZEIT DES NATIONAL SOZIALISMUS VERFOLGT

UNDERMORDET WURDEN SOWIEAUS DER ZEIT NACH DEM

KRIEG. ES UMFASST MATERIALAUS DEN KONZENTRATIONS¬

UND VERNICHTUNGSLAGERN , GHETTOS UND GESTAPO¬

GEFÄNGNISSEN . DES WEITEREN DOKUMENTIERT ES DIE

VERSCHLEPPUNG UND AUSBEUTUNG VON ZWANGS¬

ARBEITERN UND DAS SCHICKSAL VON ÜBERLEBENDEN,
DIE AUS EINEM ZERSTÖRTENEUROPA AUSZUWANDERN

VERSUCHTEN."

JOIE SPRINGER,
UNESCO MEMORY OF THE WORLDPROGRAMM
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